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Das vorliegende Fachbuch ist vor ollem für 
diejenigen von Nutzen, die sich das grund­
legende Rüstzeug für den Entwurf und den 
Einsatz von Industrierobotersteuerungen 
aneignen wollen. Aber auch der Roboter­
spezialist findet wertvolle Anregungen zur 
Bewältigung vieler praktischer Probleme. 
Die beiden einführenden Kapitel beinhol­
ten eine Obersicht über Grundprinzipien 

,; -stru ktu ren von lndustrierobotersteue-
~en. Damit ist eine gute Voroussetiung 
für Verständnis und Einordnung der noch­
folgenden Kapitel geschaffen. 
Wichtige Funktionseinheiten des kinemati­
schen Systems, der Antriebe und der Weg­
bzw. Winkelmeßsysteme sowie eine Dar­
stellung grundlegender Zusommenhä.nge 
onhond geeigneter Modellstrukturen sind 
im Kapitel 3. enthalten , Beispiele für typ i­
sche Industrieroboterantriebe ergänzen die 
Ausführungen. Für die Bildung übersicht­
licher und proxisorientierter Ersatzmodelle 
werden Vereinfachungsmöglichkeiten ge­
nutzt, auf deren Grundloge dann solche 
Probleme wie z. B. Entkopplung, Einzel­
ochsregelung und Bahnsteuerung erl.äutert 
werden. Bei der Beschreibung der Bewe­
gungsorten von Industrierobotern fehlt die 
häufig eingesetzte koordinierte PTP-Steue­
rung. Diese Bewegungsort kann jedoch in 
vielen Fällen bei geringem Aufwand eine 
Bahnsteuerung noch mathematisch be­
$'' ·eibboren Raumkurven e:rsetzen. Wün­
~~nswert wäre auch eine erweiterte Be­
trachtung der Bahnsteuerung und - rege­
.Jung in Umweltkoordinoten, insbesondere 
unter dem Aspekt des Einsatzes äußerer 
Sensoren. 
Eine Reihe klar umrissener technologischer 
Aufgobenbeispiele, programmiert mit ein­
fachen und höheren Roboterprogrommier­
sprochen, veranschaulicht die Probleme 
der Aufstellung eines Bewegungs- und Ak­
tionsp~ogrommes für Industrieroboter. 
E.in Kapitel behandelt onhond ausgewähl­
ter Beispiele äußere Sensoren, die in Indu ­
st rierobotern eingesetzt werden können. 
Da zum Aufbau und zur Wirkungsweise von 
Sensoren in den letzten Jahren bereits eine 
umfangreiche Fachliteratur erschienen ist, 
sollte in zukünftigen Auflogen des vorge­
stellten Fachbuches den steuerungstechni­
schen Anforderungen an die Sensorsignol­
·oufbeteitung mehr Raum gewidmet wer­
den. Du rch die auch aufgenommene Hord­
und Softwarebeschreibung der industriellen 
Steuereinrichtungen aus dem System 600 
und ursolog 5000 wird die Darstellung in 
dem insgesamt empfehlenswerten Fach­
buch abgerundet. 
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Dieses Buch ist die Obersetzung des 1981 
in den USA erschienenen und mittlerweile 

'zum Standardwerk über Forth avancierten 
Buches "Storting FORTH". Die Program, 
miersproche Forth, vor mehr als 10 Jahren 
von Chorles H. Moore entwickelt, erfreut 
sich wachsender 6eliebtheit auf Grund von 
Eigenschaften, die wohl in keiner anderen 
konventionellen höheren Programmierspra­
che vertreten sind. Folgerichtig erscheint 
Forth mit der zunehmenden Zahl zur Ver­
fugung gestellter Mikrorechner ou<;h auf 
dem DDR-Markt und kann damit unmittel- . 
bar von potentiellen Nutzern "ausprobiert" 
werden. 
Dem Leser werden einige Grundlogen mit­
geteilt und die wohl wesentlichste Eigen ­
schaft von Forth (ihre Erweiterborkeit durch 
Definition neuer Worte) vorgestellt. An­
hand von instruktiven Beispielen liest man 
sich schnell in die anfangs etwas unge­
wöhnlichen Befehlsnotationen ein. Die Be­
sonderheit der Arbeit mit lntegerorithmetik, 
Umgekehrt Polnischer .Notation (Postfix­
Nototion) und dem Datenstock werden klar 
herausgearbeitet und leicht · verständlich 
dargeboten. Wie sich mit dem Editor 
Quelltexte sehr effektiv bearbeiten Iossen 
und die Arbeit mit der Diskette, die im oll­
gemeinen als externes Speichermedium 
Verwendung findet, unterstUtzt wird, de­
monstrieren wieder zahlreiche Beispiele. 
Weiterhin wird der Leser in die Integer­
arithmetik von Forth eingeführt. · 
Die. von Forth verarbeiteten Zahlen werden 
einer näheren Betrachtung unterzogen. 
Hier folgen einer für Anfänger ausgewie­
senen Erläuterung der internen Zohlendor­
stellurig, von Zahlensystemen, des ASCII­
Zeichensatzes und der bitweisen Logik die 
Betrachtungen zur Zohlenformotierung, zu 
Operatoren für doppelte Genauigkeit bzw. 
gemischte Zohlentypen. Auch die Eintra­
gungen in das Lexikon (Verzeichnis oller 
compilierten Worte) und die Ausführung 
eines definierten Wortes werden verdeut­
licht. Anhond der Speicheraufteilung kön­
nen die das Betriebssystem betreffenden 
Worte besser verstonden werden. Zur De­
monstration eines guten Forth-Stiles wer­
den abschließend drei Programme (Wort­
spiel, Doteiverwoltung, mathematisches 
Problem in lntegerorithmetik) systematisch 
entwickelt. 
ln ollen zwölf Kapiteln, die hier nicht auf­
gezählt werden sollen, findet der 'Leser be­
sonders kenntlich gemochte, nützliche Hin­
weise, die zum einen neben zahlreichen 
anderen Beispielen den jeweils behondel· 
ten Sachverhalt verdeutlichen, zum onde-
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ren ober dazu geeignet sind, als Definition 
in das Lexikon des Nutzers aufgenommen 
zu werden. Die behandelten Forth-Worte 
bzw. Definitionen erscheinen zusammenge­
loBt om Ende eines jeden Kapitels, gefolgt 
von einer Wiederholung von Begriffen und 
Aufgaben, deren Lösungen im Anhang zu 
finden sind. Ergänzt wird der Anhang durch 
Bemerkungen zu Polyfort:h. einem Entwick­
lungssystem, das für die meisten interna­
tional gängigen Minicomputer bzw. Mikro­
prozessoren erhältlich ist, sowie zum Forth-. 
79-Stondord. 
Mit diesem Buch hat der an dieser Spra­
che interessierte Leser ein Fachbuch in der 
Hand, das ein vergnügliches Einarbeiten in 
diese Programmiersprache erlaubt, das 
durch Sitzungen om Computer unterstützt 
werden sollte. Alle Aussogen sind so ver­
faßt, daß sie sich direkt und unmittelbar 
nochvollziehen lassen. 
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in leichtverständlicher Form erläutert der 
Verfasser nahezu olle Probleme, 'die sich 
beim Selbstbau von Lautsprecherkombina­
tionen ergeben können. Durch den aus­
führlich gehaltenen Grundlogenteil werden 
auch solche Leser angesprochen, die sich 
für die Schollerzeugung durch Loutspre-· 
eher interessieren. Den Eigenschaften dy­
namischer Lautsprecher ist ein umfangrei­
ches Kapitel gewidmet. Frequenzgong, Im­
pedanz und anderes werden proxisnah er­
läutert. 
Ein weiteres Kapitel behandelt die Unter­
schiede zwischen den einzelnen Loutspre­
cherorten, z. B. Bändchen-, Kalotten-, 
Horn- und Konusloutsprecher. Der zweck­
mäßigen Auswohl von Lautsprechergehäu­
sen wie geschlossene Box, · Boßreflexbox, 

_Expo-Gehäuse und deren Aufbau ist ein 
weiteres Kapitel gewidmet. Weiterhin wer-
den die verschiedenen Aufbaumöglichkei­
ten von Frequenzweichen erläutert. 
Das Problem der Wohnraumakustik und 
die zweckmäßige Aufstellung der Boxen im 
Raum werden ausführlich dargestellt. 
Die angegebene Oberprüfungsmöglichkeit 
der fertigen Box durch Abhören einer Test­
schallplatte erscheint · etwas fragwürdig. 
Der für HiFi-Boxen einzuhaltende Tole­
ranzkanal kann mit derartigen Verfahren 
nicht überprüft werden. Das zeigt zugleich 
die Grenzen des Selbstbaues von Lautspre­
chern auf, da dem Bastler in der Regel die 
entsprechenden Meßmittel nicht zur Verfü­
gung stehen. 
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